
^U 16.
Erscheint wöchentl . 3mal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet Viertel¬
jahr !. hier (ohne Trägerlohn ) 80 in dem
Bezirk 1 außerhalb des Bezirks 1.20^

Monats -Abonnement nach Berbältnis.

Samstag 8 . Aeöruar

Insertions -Gebühr sür die Ispaltige Zeile
aus gewöhnl . Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung 9 bei mehrmaliger je 6
Die Inserate müssen spätestens morgens 8
Nhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

1886.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Die aus Anlaß des Ausbruchs der Maul - und
Klauenseuche über die Gemeinden Nagold und Em¬
mingen , Ebhausen und Rohrdorf , Schiinbronn und
Effringen , Nothfelden , Mindersbach und Pfrondorf
verhängten Ausnahmemaßregeln (s.
Nro . 12 ) werden hiemit aufgehoben.

Auf Grund der neuen zur Ausführung

großen nationalen Werkes im Ganzen gesehen . Das Nicht¬
zustandekommen wäre vielleicht ein nicht wieder gut zu
machender Schaden . Abg . v . Buchka (kon.) ist trotz ein¬
zelner Bedenken aus großen , nationalen Gründen für den
Entwurf , den am besten eine Kommission schnell erledige.
An der Zivilehe könne heute , nachdem sie seit 20 Jahren
in Kraft sei, nicht mehr gerüttelt werden . Abg . Schröder
(frs .) ist für die Kommissions -Verweisung und hofft auf

Gesellschafter baldige Annahme dort mit einigen Verbesserungen. Leusch-
!ner ftrks .) erachtet die Annahme ohne vorherige Kommis-

» ! stonsberatung für sehr wohl möglich,
oes . Hm Diensiag wurde die erste Beratung des neuen

Reichsviehseuchengesetzes und der hiezu erlassenen l bürgerlichen Gesetzbuchs fortgesetzt. Abg. v. Dziembowski
Instruktionen des Bundesrats ergangenen Anord - i (Pole ) hat Bedenken wegen des aufrecht zu erhaltenden
nungen wird jedoch in den verseuchten Gemeinden preußischen Ansiedlungsgesetzes, bezüglich des Vereins - und/r-l » , ^ k,".- ! Eherechtes . Abg . Kaufmann (frs .) halt dre Abänderung
Ebhausen , Esslingen und Nothfelden für Wiederkäuer - Vereinsrechles für geboten. Nötig sei das Gesetzbuch,
und Schweine die gemeinschaftliche Benützung von j um endlich einmal aus der Rechtszersplitterung herauszu-
Brunnen , Tränken und Schwemmen bis auf Weiteres !kommen. Der Vorwurf , daß das neue Recht nicht auf
verboten deutschen Rechtsanschauungen fuße, sei unbegründet . Nötig

«MM.
alsbald die entsprechenden Bekanntmachungen in orts - Politik rc. zum Zweck haben, würden direkt in das Belieben
üblicher Weise zu erlassen und Vollzugsbericht zu ! der Polizei gestellt. Eine Beseitigung der Civilehe, wie
erstatten.

Nagold , den 6. Februar 1896.
K. Oberamt . Vogt.

Brkarrntmachrrrrg.
In Alrensteig Stadt ist in dem Gehöfte des

Rotgerbers Karl Beck die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen.

Nagold , den 6. Februar 1896.
K. Oberamt . Vogt.

Nagold.
Die (Hein. Aemter

werden darauf aufmerksam gemacht , daß die Berichte
über die blinden und taubstummen Kinder je bis
zum 15 . Februar d. I . hieher einzusenden sind.

Den 6 . Februar 1896.
K. gem. Oberamt in Schulsachen.

Vogt . Dieterle.

WarkLveröol.
Wegen Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche

in der Stadt Calw und größerer Verbreitung der¬
selben in der Umgegend ist die Abhaltung des am
12. Februar d. I . in Calw fälligen Viehmarktes
verboten worden.

Calw , den 3 . Februar 1896.
K. Oberamt . Voelter.

Gestorben : Gottlob Dörr , Apotheker , Ergenzingen.
Johannes Hirth , Schullehrer , Ostelsheim . Rich . Trim-
born , Eisenhändler , Oberndorf . C . Wirth , Stricker,
Freudenstadt . — In Amerika : Friedrich Johann Bauer,
aus Pfeffingen , OA . Herrenberg , Liverpol . Jakob Ha ist,
aus Mittelthal , OA . Freudenstadt.

Deutscher Reichstag.
lV 6 . Der Reichstag begann am Montag die erste Be¬

ratung des neuen bürgerlichen Gesetzbuches für das deutsche
Reich . Staatssekretär Nieberding wies auf die nationale
Bedeutung dieses großen Werkes hin , dem alle Bundes¬
staaten zugestimmt hätten . Vollkommen sei nichts , im großen
Ganzen trage aber dieses Gesetzwerk allen berechtigten Wün¬
schen Rechnung . Deutschland werde damit endlich ein ein¬
heitliches Recht bekommen ; der Reichstag möge nun die
überall gehegtenHoffnungenundErwartungennichttäuschen . 'cm r .
Abg . Rinteln (Ztr .) verkennt die Bedeutung des Werkes ! des H . Stadtbaumeffters Moser . Stattlich schaut

es der Abg . Rintelen hier gestern verlangt , sei einfach un¬
möglich . Redner hofft auf eine segensreiche Wirkung des
neuen Rechts nach Vornahme der erforderlichen Verbesse¬
rungen . Geh .-Rat Plank meist die gegen das Gesetz er¬
hobenen Einwände zurück. Die Bestimmungen über das
Vereinsrecht seien nicht zu entbehren weil wir ja kein deut¬
sches Vereinsrecht hätten . Daß der Entwurf zu kapitalistisch
sei, sei unbegründet . Eine Bestimmung , welche der Sitt¬
lichkeit der Ehe widerspreche , sei im ganzen Entwurf nicht
zu finden . Die Bestimmungen über die Ehescheidung träfen
gerade die richtige Mitte . Das neue Gesetz sei sozial , aber
nicht sozialdemokratisch , es sei von ungeheurer nationaler
Bedeutung . Das Volk werde dem Reichstag für die Be¬
willigung ewig dankbar sein . Abg . Stadthagen (Soz .)
kritisiert die Vorlage sehr abfällig , die nur ein verkehrtes
Recht festlegen und stärken wolle . Die Bestimmungen über
das - 'Keils - und Dienstverhältnis sei für seine Partei ein¬
fach unannehmbar . Redner kommt dann noch auf andere
Vorschriften des Gesetzentwurfes zu sprechen und gebraucht
sehr scharfe Worte.

Hages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

—t . Altensteig , 6 . Febr . Gestern zog der auf
die hiesige I . Schulstelle ernannte Lehrer , H . Gehring,
seither in Glatten , hier auf . Wegen größerer bau¬
licher Veränderungen in dem in der obern Stadt
gelegenen alten Schulhaus war die I . Schulstelle
längere Zeit erledigt . Das Gebäude erhielt einen
weiteren Stock uud enthält jetzt 4 geräumige Lehr¬
säle und zwei schön eingerichtete Lehrerwohnungen.
Für die Schullokale wurden durchweg neue , den

jetzigen Anforderungen in jeder Hinsicht entsprechende
Subsellien angeschafft . Die alten , steilen Treppen
wurden durch neue breitere und bequemere ersetzt.
Eine in gesundheitlicher Beziehung vortreffliche Ein¬
richtung wurde durch die Verlegung der Schülerab¬
orte , die sich früher im Gebäude selbst befanden,
getroffen . Dieselben wurden in einer abseits vom
Schnlhaus erstellten Bedürfnisanstalt eingerichtet.
Das Schulgebäude selbst wurde an seinen Außen¬
wänden mit einem geschmackvollen Holzgetäfel ver¬
sehen, das Dach , das ein hübsches Glockentürmchen
trägt , wurde mit verglasten Falzziegeln bedeckt. Die
Leitung der Renovation lag in den bewährten Händen

nicht , ist auch zur ernstlichen Förderung bereit , erachtet aber
die Prüfung der wichtigsten Prinzipien in einer Kommission
für erforderlich . Es folgt eine ziemlich abfällige Kritik der
Vorlage , namentlich beim Familienrecht , bei wirtschaftlichen
Bestimmungen , beim Erbrecht , Vereins - und Korporations¬
recht . Unannehmbar für die Zentrumspartei sei das neue

nun das mit namhaften Kosten neuhergerichtete alte
Schulhaus von der obern Stadt herab und darf
sich vor dem neuen im Thal unten , das schon längst
als das schönste Schulhaus des Bezirks bekannt ist,
recht wohl sehen lassen.

oesEherecht , welches nur die bürgerliche Ehe anerkennt und -Bern eck, 4 . Febr . Auf ein Gesuch oes Orts-

L die Fchr . S ° , . Un, . ^ che Guts.
Zentrum den Gesetzentwurf ablehnen . (Große Bewegung .) Herrschaft die khren Grundstuckspachtern obliegenden
Abg . v . Cuny (ntl .) hätte am liebsten die Annahme des Beiträge zur landw . Berufsgenossenschaft sür Heuer

und künftig auf ihre Rentamtskasse übernommen.
^Dieses wohlwollende Entgegenkommen verdient gewiß
!Anerkennung.
; Horb , 5. Febr . Wie bestimmt verlautet , ist
Freiherr v. Münch durch Urteil des Amtsgerichts
Horb entmündigt worden . (Horb . Chr .)

Stuttgart , 3 . Febr . Gestern trat hier eine
aus allen Teilen des Landes sehr zahlreich besuchte
Versammlung von Beamten des Zoll - und Steuer-

! dienstes zusammen und beschloß einstimmig die Grün-
! düng eines württ . Finanzbeamten -Vereins . Zu Be-
! ratung der Statuten wurde ein eigener Ausschuß
- gewählt . Bis heute haben sich schon 280 Mitglieder
-angemeldet.
! Cannstatt , 1. Febr . Die bürgerlichen Kolle-
l gien haben beschlossen , beim K. Ministerium des
Innern die Genehmigung zur Abhaltung eines städt.

! Volksfestes in der Zeit vom 25 . bis 28 . September
! inkl . nachzusuchen , weil das offizielle landwirtschaft¬
liche Hauptfest wegen der Heuer stattfindenden Deutschen

!Landwirtschaftsausstellung ausfällt,
j Pforzheim , 4. Febr . Seit 3S Jahren schon wird
' hier die Frage der Errichtung eines Saalbaues ventiliert,
^deren Erledigung aber immer und immer wieder verzögert

wurde , obwohl das Bedürfnis eines derartigen Baues sich
^mit jedem Jahr als unabweisbar herausstellte . In der

letzten Zeit ist nun seitens der verschiedenen Vereine eine
lebhafte Agitation für die Errichtung eines Saalbaues ent¬
faltet worden und in der heutigen Sitzung des Bürgeraus¬
schusses wurde unter Verwerfung einer vom Stadtrat ein-
gebrachten Vorlage fast mit Einstimmigkeit der Beschluß
gefaßt , daß die Stadt in der Nähe des sog. Stadtgartens
auf ihre Kosten einen Saalbau zu erstellen habe , für wel¬
chen ganz besondere Dimensionen in Aussicht genommen

, werden sollen . Dieser Beschluß wird gewiß von der ge¬
samten Bürgerschaft mit Genugthuung begrüßt werden . —

Die Budgetkommission des Reichstages beendigte
am 4 . den Militäretat und genehmigte alle An¬
sätze, nachdem im sächsischen Etat bei „Artillerie¬
schießplatz Zeithain " die zweite Rate von 2,500,000
M . um 400,000 M . -verkürzt und im württem-
bergischen Etat die erste Rate zum „Neubau des

i Garnisonlazaretes in Weingarten ." von 50,000 M.
i abgelehnt worden war . —
! Der „Post " zufolge ist der kommandierende Ge-
- neral des dritten Armeekorps , Prinz Friedrich von
, Hohenzollern , in Genehmigung seines Abschieds-
-gesuches zur Disposition gestellt worden . —
i Der Berliner Berichterstatter der „Daily News"
! erfährt aus angeblich bester Quelle , daß der Kaiser
- nach Veröffentlichung seiner Drahtmeldung an den
^Präsidenten Krüger aus England viele Hunderte
'beleidigender anonymer Briese empfing . An-
' fänglich war der Kaiser entrüstet , aber er faßte später

die Sache von der humoristischen Seite auf und gab
schließlich den Befehl , daß die Briefe aus England
nicht mehr geöffnet werden sollen.

Die Erklärung des Reichskanzlers in der
Währungsfrage wird voraussichtlich noch in dieser
Woche erfolgen . Ueber den Inhalt der Erklärung
deren Grundzüge in der letzten Sitzung des preuß.
Staatsministeriums vereinbart wurden , wird uns
von wohlinformierter Seite folgendes aus Berlin
mitgeteilt : Auf den Beschluß des Reichstags hin,
der die verbündeten Regierungen ersuchte , Einladungen
zu einer Münzkonferenz ergehen zu lassen , sei der
Reichskanzler alsbald mit den Regierungen ins Be¬
nehmen getreten , aber bei den meisten von ihnen,
namentlich den süddeutschen auf Widerstand gestoßen,
sowohl in Betreff der Einberufung einer Münzkon-
serenz , als einer etwaigen Aenderung unseres Münz¬
systems . Am entschiedensten ablehnend hätte sich
Württemberg und Baden verhalten , die sich ohne
Einschränkung für Aufrechterhaltung der Goldwäh-



rung erklärten und die internationale Konferenz für
zwecklos hielten. Gleichzeitig habe man auch ver¬
trauliche Anfragen an England, Frankreich und Bel¬
gien gerichtet und darauf die Antwort empfangen,
daß diese Staaten ihre Beteiligung an einer Münz¬
konferenz nicht in Aussicht stellen könnten, überhaupt
Schritte zur Hebung des Silberpreises zurzeit nicht
für opportun erachteten und demgemäß nicht teil¬
nehmen würden. Es entfalle somit jeder Anlaß
zur Einberufung einer Münzkonferenz; zugleich
sprächen noch andere Gründe für die Beibehaltung
der Währung, u. a. die starke Goldausbeutung in
letzter Zeit.

Berlin , 4. Febr. Die dichten Wolken, welche
über dem Zustandekommendes bürgerlichen Gesetz¬
buchs schweben, verleiten ein hiesiges Blatt dazu,
von der Eventualität einer Aenderung des geltenden
Reichstagswahlrechts zu sprechen, falls das Reform¬
werk jetzt scheitern sollte. Die freisinnige„Vossische
Ztg." faßt die Sachlage nicht so verzweifelt auf und
rechnet eine Mehrheit von 203 Stimmen, gegen eine
Minderheit von 193 gegnerischen Stimmen heraus.
Ausschlaggebend würde die freisinnige Volkspartei
mit ihren 24 Stimmen fein.

Berlin , 5. Febr. Als vermutlicher Nachfolger
des Prinzen Friedrich von Hohenzollern als kom¬
mandierender General des 3. Armeecorps wird der
„Kreuzztg." zufolge der Generaladjutant des Königs
von Württemberg, Generallieutenant Freiherr von
Falkenstein , genannt.

Berlin , 6. Febr. Der gestrige parlamentarische
Abend beim Reichskanzler war von etwa 500 Per¬
sonen besucht. In der Begrüßung der Gäste wurde
Fürst Hohenlohe von seinem Sohne, dem Prinzen
Alexander, sowie dem Legationsrat Hamann und
dem Grafen Schönborn dem Adjutanten des Reichs¬
kanzlers unterstützt. Von den Ministern war Kul¬
tusminister Dr. Bosse nicht erschienen. An der Zu¬
sammenkunft nahm auch der Herzog von Schleswig-
Holstein teil. Der Abend verlief sehr zwanglos.
Die Politik wurde sehr wenig berührt und nur die
Beratung des bürgerlichen Gesetzbuches gestreift.
Einige Gruppen beschäftigten sich mit dem Fernbleiben
des Kultusministers, welches allgemein auffiel. Der
Einladung waren auch etwa 80 Mitglieder des Land¬
wirtschaftsrats gefolgt. Gegen 12 Uhr verließ die
Gesellschaft das Reichskanzlerpalais.

F rankreich.
Paris , 6. Febr. Ein großer Skandal ist in

der Post- und Telegraphen-Verwaltung ausgebrochen.
Ein Telegraphen-Jnspektor hat nämlich die Flucht
ergriffen als er erfuhr, daß eine Untersuchung gegen
ihn eingeleitet werden solle wegen Veruntreuung
bedeutender Geldsummen.

Italien.
Rom, 5. Febr. Die in dem Manifest des Fürsten

Ferdinand von Bulgarien an das bulgarische Volk
enthaltene Klage, daß der Fürst beim Papst kein Ver¬
ständnis für die Lage seines Landes gefunden hat,
hat in vatikanischen Kreisen große Entrüstung her¬
vorgerufen. Aus dem Sekretariat des Vatikans ist
der Zeitung„La Voce della Verita" eine geharnischte
Note folgenden Inhalts zugegangen: „Als Katholiken
nehmen wir mit Schmerzen Kunde von dem Entschluß
des Fürsten von Bulgarien, seinen Sohn im Glauben
der orientalischen Kirche erziehen zu lassen. Der Fürst
sagt, daß der Papst ihm die Unterstützung verweigere,
der er zur Beruhigung seines Gewissens zu bedürfen
glaube. Die vorgerückte Stunde gestaltet uns nicht,
den in diesen Worten enthaltenen Vorwurf nach Gebühr
zu brandmarken. Wir werden jedoch hieraus zurück¬
kommen. Vorläufig wollen wir nur feststellen, daß
der Fürst in einem schweren Irrtum befangen ist,
wenn er durch seinen Entschluß sich und sein Haus
vor künftigen Anfechtungen zu schützen glaubt, denn
schon geht die russische Orthodoxie daran, wie es
uns scheinen will, sein Haus zu zertreten, nachdem
sie es entehrt hat."

Die Daily News melden aus Rom:  Prinzessin
Marie Louise von Bulgarien bat den Papst , ihre
Ehe aufz ulösen.  Der Papst , obwohl durch das
Manifest des Prinzen aufgebracht , wieder riet
diesen Schritt.

Rom,  5 . Febr. Die „Riforma" erfährt aus
Aden, daß in Gibuti Waffen für das Harrargebiet
gelandet worden seien. Der italienische Kreuzer„Do-
gali" traf zu spät ein, um die Landung zu verhindern.

Bulgarien.
Sofia,  6 . Febr. Man glaubt, Stoiloff kehre

mit dem Exarchen am 28. Februar aus Konstanti¬
nopel zurück. — Ein gutunterrichtetes Blatt meldet,
der Tag des Uebertritts des Prinzen Boris sei, dem
Wunsche des Zaren entsprechend, mit Rücksicht auf
die Ankunft der Abordnung festgestellt, welche aus
einem General und einem Diplomaten zusammenge¬
setzt sein soll. Letzterer wäre Nelidoff.

Spanien.
Madrid,  5 . Febr. Marschall Martine; Campos

ist gestern hier angekommen. Die Behörden und
sonstige hervorragende Persönlichkeiten begrüßten den
Marschall. Eine große Menschenmenge hatte sich
am Bahnhofe angesammelt.

Rußland.
Petersburg,  4 . Febr. Fürst Uchtomski sagt

in der russischen„Petersb. Ztg.": „Rußland braucht
keinen rechtgläubigen Prinzen von Koburg! Rußland
braucht nur das eine, daß Fürst Ferdinand seine
Rolle aufgiebt und mit seiner Familie Bulgarien
für immer verläßt. Das allein kann Bulgarien vor
Anarchie und Wirren bewahren!

England.
London , 6. Febr . Gerüchtweise verlautet , die

Regierung werde Ceclle Rhodes zugleich mit Dr.
Jameson und den übrigen Angeklagten vor Gericht
stellen.

Kleinere Mitlettirrrgen.
Haslach OA . Herrenberg , 5. Febr . Heute früh wurde

der hier wohnhafte Schmied Oesterle auf der Straße von
Herrenberg hieher tot aufgefunden. Da der Leichnam
Wunden aufwies , sprach man anfangs von einem Mord,
doch hat die gerichtliche Untersuchung ergeben , daß ein
Schlaganfall seinem Leben ein Ende gemacht hat.

Baisingen , 4. Febr . Eine sonderbare Mißgeburt
wurde dieser Tage von einer Kalbin , deren Trächtigkeits¬
zeit noch nicht ganz abgelaufen war , zur Welt gebracht.
Das Tierchen war nach Rumpf , Gliedern und Hals völlig
normal ; erst vom Scheitel an teilte sich der Kopf in zwei
Vorderköpfe in der Weise, daß die beiden innenstehenden
Ohrmuscheln noch verwachsen, dagegen 4 Augen, 2 Mäuler
u. s. w. vollständig entwickelt waren . Das seltsame zwei¬
köpfige Wesen war lebensfähig , verendete aber während
der Geburt.

Horb , 3. Febr . Vergangene Nacht brach in der Scheuer
des verst. Matthias Seele in Eutingen Feuer aus und
äscherte diese, sowie eine andere Scheuer nebst Wohnhaus
ein. Eutstehungsursache noch nicht bekannt.

Horb , 3. Fevr . Das Gasthaus mit Metzgerei zur
„Blume " wurde an Metzger Ulmer von Haslach, OA.
Herren berg, um den Preis von l6 300 Mk. verkauft.

Maulbronn , ö, Febr , Einen verwegenen Flucht¬
versuch aus dem hiesigen Amtsgerichtsgefängnisse unter¬
nahm letzte Nacht ein daselbst in Untersuchungshaft befind¬
licher Zimmerin annsg .eselle . Derselbe verstand es, auf
ganz raffinierte Weise seine durch zwei Thüren abgeschlossene
Zelle zu öffnen. Hierauf öffnete er noch zwei weitere Thüren,
die auf den Dachboden des Gefäuginsses führten . Durch
ein Dachfenster gelangte er zum Blitzableiter und ließ sich
dann an diesem ans den Gesäugnishof herab. Schließlich
mußte der Flüchtling noch die fünf Meier hohe Gefängnis-
mauer überneigen. Der Entsprungene , ein sehr gefährlicher
Mensch, ist vor lu>;er Zeit auch aus dem Arbeitshause in
Vaihingen entflohen. >

Cannstatt , 5. Febr . Die Falschmünzer, welche die
kürzlich hier verausgabten falschen Zweimarkstücke an¬
fertigten , wurden m der Person zweier Fabrikarbeiter in
Eßlingen ermittelt . Einer derselben ist geständig. — In
den letzten Tagen wurden hier von der Einweihung der
König-Karls -Brücke herstammende Denkmünzen fälschlicher¬
weise verausgabt . Die Thäter sind zur Anzeige gebracht.

Ludwigsburg , 6. Febr . Metzger Ackermann , der
ein sehr gutes Geschäft hat und allgemein beliebt ist, hat
sich heute morgen in seinem Schuppen den Hals avge-
schnitten. Bürgschaftsangelegemieileu sollen ihn zu diesem
Schritt getrieben haben.

Kirchheim u. T,, 3. Febr . Weich' einträgliches Ge¬
schäft die Landstreicher beim Betteln haben, geht daraus
hervor, daß am Freitag zwei derselben durch die Polizei
hier festgenommenwurden, die in dem kurzen Zeitraum von
zwei Stunden 4 Mk. 87 Pf . — also für,edeu über 2 Mk.
— zusammengebracht hatten . Wenn nicht durch ihre Fest¬
nahme ihrem Treiben ein Ende gemacht worden wäre, dann
hätten sie bis zum Abend einen Betrag erwerben, der jeden¬
falls nicht m. ,r als „Almosen" hätte angesehen werden
können und vielleicht wie schon oft verzecht worden wäre.
Wenn die Mildthätigkeit eine derartige Ausnützung zuläßt,
ist es nicht zu verwundern , daß der Bettet so überhand
nimmt und gewerbsmäßig betrieben wird , schreibt der
Teckbote,

Pfullingen , 4. Febr . Wie bekannt, hat Papier-
sabrikant E. Laiblin wegen des in der Kammer erhobenen
Vorwurfs der Wahlbestechung Untersuchung beim Land¬
gerichte gegen sich selbst beantragt . Zunächst lehnte
die Staats " wallschafl weitere Erhebungen ab, weil schon
im Sommer vorigen Jahres das Landgericht das Ver¬
fahren gegen ihn eingestellt habe. Als der Beschuldigte
nun sofort Vernehmung auch seiner Arbeiter beantragte,
wurde hier in voriger Woche eine größere Anzahl derselben
vernommen; doch hat sich, wie man hört, auch diesmal
nichts Belastendes ergeben.

Heilbronn , 4, Febr . Die Strafkammer verurteilte
gestern den 29 J ^hre alten Schultheißen Burkhardt von
Oetisheim , OA . Maulbronn , wegen Untreue und Unter¬

schlagung zu 4 Wochen Gefängnis und wegen Beleidigung
zu 20 Geldstrafe.

Gellmersbach , 4. Febr . Der ledige Dienstknecht
Rudel von Lennach, Gem. Eberstadt , seit letzten Weih¬
nachten auf der Domäne Heuchlingen bei Jagstfeld im
Dienst , ist nach dreitägiger Dienstzeit daselbst auf eine
rätselhafte Weise verschwunden. Bis jetzt fehlt jede Spur
von demselben. Vermutet wird , daß er in das vorhandene
Güllenloch oder in die unmittelbar vorbeifließende Jagst
gekommen ist und hier seinen Tod gefunden hat . Ob ein
Unglücksfall oder ein Verbrechen vorliegt , ist noch nicht auf¬
geklärt. Untersuchung ist der „N.-Z." zufolge eingeleitet.

Oberdischingen , OA . Ehingen, 3. Febr . In ver¬
gangener Nacht wurde im hiesigen Ort zu gleicher Zeit an
zwei Stellen Feuer gelegt , und zwar in der Scheuer des
Küfers Mall , welcher abbrannte und noch die daneben
stehende Scheuer des Bauern Schwarzmann entzündete,
welche ebenfalls mit allen Vorräten ein Raub der Flammen
wurde. Sodann wurde der an die Scheuer des Hofbauern
Rapp angebaute Schweinestall angezündet, welcher Brand
glücklicherweisezeitig entdeckt wurde und gelöscht werden
konnte, so daß nur der Schweinestall zerstört worden ist.
Ein ehemaliger Knecht des Rapp wurde wegen dringenden
Verdachts, beide Brände verursacht zu haben, in Haft ge¬
nommen.

Ulm , 3. Febr . Der glückliche Gewinner des 3. Preises
mit 5000 ^ in der schon im Novemher v. Fs . stattgehabten
Stuttgarter Rennvereinslotterie ist ein Mann aus der hies.
Umgebung. Er kaufte ein Los bei Herrn Ed. Geyer hier,
ließ erst am letzten Samstag bei demselben in der Ziehungs¬
liste Nachsehen und es wurden ihm die 5000 sofort aus¬
gehändigt.

Wangen , 5. Febr . Der Bauer Krug von Attisberg
wollte heute nachmittag mit seiner Frau vom hiesigen Wochen-
markte nach Hause fahren . In der Vorstadt scheute das
Pferd und sprang rasend auf der breiten Straße durch die
Allee. Der Schlitten wurde an einen Baum geworfen,
infolge dessen Krug der Schädel eingeschlagen wurde, wäh¬
rend die Frau mit dem Schrecken davon kam. Der Leich¬
nam wurde in das Spital verbracht. Um den Verunglückten
trauern eine Witwe und zwei Kinder.

Karlsruhe , 3. Febr . Ein großartiger „Goldschnipfel-
prozeß" kam vorgestern vor der hiesigen Strafkammer zur
Verhandlung . Angeklagt waren 12 Personen aus Pforz¬
heim, welche teils des Diebstahls von Goldabfällen teils der
Hehlerei beschuldigt waren . Unter den Angeschuldigten be¬
fanden sich mehrere Frauenzimmer . Die gestohlenen Schnipsel
repräsentieren einen Wert von über 30000 ^ Das Ge¬
richt verurteilte die Angeklagten zu Strafen in Höhe von
6 Wochen Gefängnis bis zu 3 Jahren Zuchthaus.

Mannh eim , 4. Febr . Seinen eigenen 8jährigen Sohn
zu erhängen suchte in Neckarau der Taglöhner K. Der¬
selbe führte das Kind in den Wald , warf dem armen Wesen
eine Schlinge um den Hals und hängte es an einem Baum
auf . Der Knabe hielt aber die Schlinge mit beiden Händen
am Halse fest und schrie aus Leibeskräften, so daß in der
Nähe arbeitende Landleute aufmersam wurden, herbeieilten
und den Knaben befreiten. Der Vater wurde verhaftet.

Achern , 3. Febr . Ein gräßliches Unglück ereignete
sich gestern vormittag bei dem Orte Faulenbach . Bahn¬
wart Anton Hodapp wollte den Uebergang schließen, wurde
aber, als er gerade aus die andere Seite zu treten im Be¬
griffe war , von dem daherbrausenden Zug erfaßt , zu Boden
geschleudert und ihm der Kops buchstäblich vom Rumpfe
getrennt . Der Verunglückte hatte wegen Zahnwehs den
Kopf verbunden, daher er das Herannahen des Zuges wohl
überhörte.

Hohenburg i. Bayern , 30. Jan . Hier wurde kürzlich
ein Mann beerdigt. Der Leichentrunk wurde derartig aus¬
gedehnt, daß am andern Morgen Fabrikarbeiter nicht we¬
niger als sieben „Cylinder " auf der Straße fanden , die
von den betrübten Leidtragenden infolge d. großen „Sturmes"
verloren worden waren.

Wien , 4. Febr . Die Blätter melden, daß die Stadt
Husiantyn an der galizisch-russischen Grenze in Flammen
steht.

Antwerpen , 3. Febr . Mehrere englische Matrosen,
welche verdächtig sind, bei einem Handgemenge Matrosen
des Nordd . Lloyd-Dampfers „Preußen " durch Messerstiche
schwer verletzt zu haben, wurden verhaftet . Unter denselben
befindet sich auch der Mörder eures deutschen Matrosen.

Sächsische Biehversicherungs-Bank in Dresden.
Wie vorauszusehen war , hat diese beliebte und größte deutsche
Gesellschaft ihrer Branche (nicht zu verwechseln mit der
Vaterländischen Bieh -Bersichernngs-Gesellschaft in
Dresden) ausweislich ihres präcis erschienenen 23. Jahres¬
abschlusses einen enormen Zugang neuer Mitglieder zu
verzeichnen. Die festen billigen Prämien , welche jeden Nach¬
oder Zuschuß ausschließen und in zinsfreien Terminen gezahlt
werden können, betrugen Mark 844 486 60 Pf . Alle berech¬
tigten Schäden wurden in voller statutarischer Höhe mit
75°/„ der Bersicherungs- bez. Taxsumme mit Mark 648 923,
82 Pf . prompt ausbezahlt . Die Prämienreserve und der
Reservefonds haben sich ansehnlich vermehrt und beliefen
sich auf Mark 334493, 69 Pf . Die bei der Reichsbank in
Berlin deponierten Staatspapiere betrugen am 1. Januar
1896 über Million und das Nettovermögen der Bank
für Schäden reserviert Mark 334494 69 Pf ., wozu noch
pro 1896 ca. 850 000 ^ Prämien kominen. Solche Garan¬
tien kann keine andere Gesellschaft bieten. Versichert war
bis ulto . 1895 Mark 334 625975. (s. Ins .)

LA - Unserm heutigen Blatte liegt eine Broschüre
mit dem Titel „Dsr 4ul »it-
»Iipic ii 5. ! :«»>> «lt  r » . Hviilu » 8
V«» bei, worauf wir unsere geehrten Leser
besonders aufmerksam machen wollen._

Hiezu das Unte rha ltungsblatt Nr . 6 u. eine Beilage.
Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Revier Altensteig.

Brennholz- und
Reis-Verkauf.

Am Montag den 10. Februar,
vormittags 9 Uhr,

im Rathaus in Ebhausen aus Gras¬
hardt Abt. 1 Hardt , Abt . 2 Heusteig
und Nonnenwald Abt. 9 Teichelgrube

15 Rm . Prügel , 231 Rm . Anbruch
u. 55 Reislose geschätzt zu 1150 Rm.

im öffentlichen Ausstreich verkauft.
Revier Stammheim.

Holzverkauf.
Montag den 17. d. Mts.,

vormittags 11 Uhr,
aus dem Rathaus in Deckenpfronn aus
Teich und Wasserteich und Scheidholz
vom Distr . Stammheimermark , Weiler,
Lerchenhäusle, Wasserbaum:

11 Wagner -Eichen mit 3,11 Fstm. ;
Rm . : Schtr . : 1 buch., 2 Nadelh . ;
Prgl . : 11 eich., 16 buch., 53 Na¬
delh. ; Anbruch : 2 buch., 88 Na¬
delh. ; geb. Wellen : 40 eich., 4070
buch., 4590 Nadelh . ; ungeb. : 4
Flächenlose geschätzt zu 1100 Na¬
delholz-Wellen.

Zusammenkunft zum Vorzeigen vor¬
mittags ' /r9 Uhr an der alten Gerber-
häuslessaatschule (Roßstall ) und bei der
Wilhelmseiche.

Stadtgemeinde Uagotd.

Verkauf
von

Meugßotzu.Hteistch.
Im Distrikt
Ba dw ald <

Abt . Horn , Hin - ^
schinger, Sulzev
öschle u. Hinterer
Eisberg kommen
am Mittwoch den 12 . Februar

200 Rm . Nadelholz-Scheiter und
Prügel nebst 1500 St . Nadelreis
zum Aufstreich.

Zusammenkunft für alle Kaufsliebha¬
ber beim Bad Röthenbach nachmittags
1 Uhr zum Vorzeigen, und zum Ver¬
kauf selbst in der Bad -Wirtschaft um
S Uhr.

_ Gemeinderat.
W i l d b e r g.

Jagd Verpachtung.
Die hiesige Ge¬

meindejagd , bestehend
in 790 llu Feldfläche
und 210 du Wald¬
fläche kommt am

Mittwoch 12 . Februar d. I .,
vormitt . 9 Uhr,

auf eine längere Reihe von Jahren auf
hiesigem Rathaus im öffentlichen Auf¬
streich zur Verpachtung, wozu Liebhaber
eingeladen sind.

Stadtlchulth.-Amt: Nut8clli«r.
Bäcker-

LehrLings-Gesuch.
Einen kräftigen Jungen , welcher

Lust hat , die Bäckerei zu erlernen,
nimmt unentgeltlich in die Lehre

Bäcker
in Haiterbach.

Amtliche imd Pnvat-Sekanntmachungen.
W i l d b e r g.

Uadel-Äamnihch-Verkauf.
Das in dem Stadtwald Langenhalden an gefallene Langholz mit zus.

480,23 Festmeter kommt unter den allgemein üblichen Bedingungen , im

SukMifsumswege
zum Verkauf und zwar:

10 Stück II . El . mit 20,29 Festm., 89 Stück III . El . mit 104,29
Festm., 474 Stück IV . El . mit 219,21 Fftm ., 162 Stück V. El . mit
31,97 Festm. (Papierholz ).

32 Stück I . El . mit 45,80 Festm., 41 Stück II . El . mit 32,16 Fftm .,
84 Stück III . El . mit 26,51 Festm.

Liebhaber werden eingeladen, ihre Offerte in Ganzen oder Zehntels-
Prozenten der Revierpreise des Forstbezirks Wildberg in verschlossenem Couvert
mit der Aufschrift „Offert auf das Nadelstammholz der Stadtgemeinde Wild¬
berg" bis spätestens

Mittwoch 12. Februard. Js., vormittags 10 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der eingelaufenen Offerte, welcher die Submit¬
tenten beiwohnen können, stattfindet, bei dem hies. Stadtschulth .-Amt einzureichen.

Auszüge und Abschriften der Verkaufsbedingungen können von der Unter¬
zeichneten Stelle bezogen werden.

Bemerkt wird , daß sämtliches Holz nur 2 Klm. von der Floßeinbind¬
stelle und vom Bahnhof an der Staatsstraße lagert.

Waldmeisteramt.
Feuerverjichernngsbank für Deutschland in Gotha.

Auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 1821.
Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr 189 » beträgt

der zur Verteilung kommende Ueberschuß:
66^Proeent

der eingezahlten Prämien.
Die Bankteilnehmer empfangen ihren Ueberschuß-Anteil beim nächsten

Ablauf der Versicherung (beziehungsweise des Versicherungsjahres ) durch An¬
rechnung auf die neue Prämie , in den im ß 7 der Bankverfassung bezeichnet«»
Ausnahmefällen aber bar durch die UnterzeichneteAgentur.

Nagold,  im Februar 1896.

von » 4 a «»- Aleüloln ASpriikt Ullä emxfolilen,
k »bon sied äis Lxotksksr NIvliav «! 8vl »vvvl - v»
ptlleo vexen ikrsr nntlbkrtroösnon , ruvorlLssißen , »nZenedinen,
ÜLdsi vvIIstLväix vnsodLäliokön lVirkunx gegen

Usibss-Verslopkunss
uriKenÜASnäsn LtuUIsanA unä äeren unan-

xenskms k'olAsrustariäs , iv!s Kopkselunsrren , Herrklypfen , Llut-
anäranA , KLUvinäel , IIndskaASir , ^ xxetitlosiLkeit eto . einen

'Weltruf erivorken . ^ ur 5 k t̂ennixe kostet äie tsAieks ^ nivenäunA.
Vis LestanätdsHs sivä Lxtraots von : 8ilxe 1,S 6fr., LlosodusxLiks, Xloe» Xbsxvtd Zv 1 6r .,

LIttsrklee , 6eQti»u Zs 9,5 6r .. äsru 6entis .il- uoä Ritterkleepulvsr In xleioksn TdeUen unä

Reißzeuge, Reißnägel, Lineale, Winkel, Wischer etc.
vorrätig bei

« . IV . L » 18 « r.
Such- und Papierhandlung, Uagotd, MarkMraße.

Oberschwandorf.

Stangen -LLang-
Holz -Berkaus.

Montag
d. lO. Fbr .,
vormittags

10 Uhr,
_kommen

aus den hiesigen Gemeindewaldungen
(bei nicht günstiger Witterung auf dem
Rathaus ) zum Verkauf:

950 Stück Baustangen,
625 Stück Hagstangen,
740 Stück Hopfenstangen,
350 Stück Reisstangen und
193 Stück Langholz IV . u. V. Cl.

Gemeinderat.
Walddors.

Lang- und Kloh-
Holz-Verkauf.

Dienstag den 11. d. Ms .,
nachmittags 2 Mr,

kommen auf hiesigem Rathaus aus dem
Gemeindewald Haldenwäldle u. Hoch¬
wald zum Verkauf : 63 Fftm. Lang-
u. Klotzholz, darunter 20 Fm . Forchen.

Gemeinderat.
Gündringen , OA . Horb.

Lang-Mlohholz-
Verlaus.

Mittwoch den,-?-̂ '
12. d. Mts ., von^
vormittags 9 Uhr,
an , kommen aus'
den hiesigen Ge- :
meindewaldungen
zum Verkauf : 190 Fstm. Lang- und
Klotzholz v. sämtl. Klassen; darunter
28 Fstm. Rotforchen.

Gemeinderat.
Sommenhardt.

Breimholjverkaus.
U«. st, O -K . L Am

Montag
denIO .Febr.

d. Js.
verkauft die

Gemeinde 168 Rm . Brennholz.
Zusammenkunft morgens '/s9  Uhr

bei der Marmorsäge im Teinachthal.
Gemeinderat.

Kernrck.

Hrkenflammholz-! Verkauf.
Samstag den 15. Febr. d. Js.,

! nachmittags 2 Uhr,
werden am Gutsherr !. See

! 8 Stück I . Kl. rnt 10,04 Festm. u.
26 Stück II . Kl. mit 8,51 Festm.,
4 Rm . Werkholz

im Aufstreich verkauft, wozu Liebhaber
eingeladen werden.
_Freih . Rentamt.

Nagold.
Heute extra feine

Iltzbtzr- L Llritzdön-
bei Metzger Seeger.



Oessentliche Ausschnßsitzung.
Freilag Abend8 Uhr(7. Februar) im „Kö88ls".

V » A « 8 - O ^ ÄILRLUK:
n) Beratung des Berichts an die Handelskammer in Calw,
ft) Besprechung einer Neuwahl an Stelle des zurückgetretenen Vor¬

stands und Sekretärs.
Bei der Wichtigkeit der Sache werden die,verehrl . Mitglieder dringend

ersucht, recht zahlreich zu erscheinen.
Der Ausschutz.

W i l d b e r g.
Nachstehende Gaben an Geld und Naturalien sind vom 1. Jan.

bis 31. Dy. 1895 im hiesigen Haus der Darmheyigkeit eingegangen.
An Kirchonopfern von den Gemeinden Dachtel ^ 8, Herrenberg ^ 4.41, dto.

^ 12.0S, Gültlingen ^ 12.50, Nltensteig-Stadt ^ 14.84, Simmersfeld ^ 7. Von
Priv . Knödel, Nagold . /L 6, Ungen. in Calw ^ 3, Frl . Kappler , Calw ^ 3, N. N.
Calw ^ 3, Fr . Generalkonsul Doertenbach, Calw ^ 20, Ochsenwirt Dürr , Zwerenberg
-./(l 1, Kübler, Niartinsmos 1, Buchdruckerei Nagold , Rechnungsnachlaß ^ 3.15,
Frau Dr . Zipperlen hier 10, Rosenwirt Weik 3. Stadtpfl . Geiger 1, Bäcker
Ostertag 2, Glaser Pfost 1, Bäcker Schaub ^ 2, H. Forstrat Hopfengärtner
FL 5, Bäcker Memminger , Rechn.-Nachl. ^ 1.80. Bon Fr . Generalkonsul Doertenbach
in Calw 3 Pfd . gerbst. Caffee, 3 Pfd , Zucker, Kfm. Steudle , Calw Schurzstoff, Unbek.
in Calw verschied. Wolle, Kfm. Schall , Calw Kleiderstoff. Von H. Wiedmaier z. Hirsch
hier 1 Fäßle Bier , Unbek. hier 1 Zuckerhut, Küfer Krichbaum 4 Flaschen Wein, Kfm.
Frauer hier 1 Wintermütze , 2 Halstücher , Wolle u. Stößer , Frl . Frauer Chokolade, Geschw.
Schneider 2 Pr . Fraucnbeinkleider , Seifensied. Sattler 4 Pfd . Seife , Bäcker Wünsch Hefback-
werk, Witwe Baier Hefbackwerk, Metzger Schäfer Würste, Metzger Hch. Roller Würste.Allen Gebern herzlichen Dank und Bergeltsgott.

. Im Namen des Berwaltungsrates der Häuser der Barmherzigkeit:
4 Hausvater.

Nagold.
Krankeu-Unterstützungs-

Verein.
Sonntag den 9. Febr ., nachmitt. 4 Uhr,
Hauptversammlungj

im Gasthaus zum „goldenen Adler ". §
Tagcs -Ordnung : Bericht über dery

Stand der Kasse. ,
Die verehrt . Mitglieder werden zu j

zahlreichem Besuche freundl . eingeladen.
vor Vorstand.

Berneck.

Brennholz- «.
Reisig -Verknus.
Mittwoch-en 12. Februard. I .,

nachmittags2 Uhr,
im „Löwen"
hier aus dem ! ff
Gutsherrlichen

Walde
Fichtwald, Abt.
Roßrücken und

Scheidholz aus anderen Abteilungen s
89 Rm . Nadelholz-Prügel und -An¬
bruch, 17 Reisiglose.

Freih. Rentamt.
Nagold.

Milch ist zu haben
Lei Wagner Nrt >K.

Nagold.

Nagold.

Für die uns bei dem Verluste un¬
serer lieben Mutter

Uni 16 Uftlto !' Wg.
'LWS-

«KMerwiesene Teilnahme danken herzlich

die trauernden Hinterbliebenen.

Stelle sucht
ein 18jähriges Mädchen,
welches im Nähen bewan¬
dert ist, zu einer kleinen

Rohrdorf.

1 jüngeres Mädchen
wird für alle vorkommenden Arbeiten

WU - gesucht.
' Näheres durch die Redaktion d. Bl.

Unterjettingen.
Unterzeichneter verkauft am Mon¬

tag den 10. Febr ., mittags 1 Uhr, sein
8 Jahre altes

Raste-

Pferd
Kzu jedem Ge¬

schäft tauglich, sowie einen gut erhal¬
tenen Charbank samt Pferdegeschirr.

^rieckrioli HlrvIiäolLtzi ' .

Niederlage der Berlin-Helm stedter Pnteut-Tischfabrik
lLl « l»nr «l 8nnlrvlrl.

Der praktische Ausziehtisch von jedem Kind ausziehbar.

-F - _ _

Nagold.

Schweißblätter
empfiehlt billigst

in der hintern Gasse.

Lager in
ILL« 1 » L 1 S IL « M

Särgen.

W Ditz Otzftnrt tzivtzsW
UäckebtznŝoiAtznIiooüerlrtzntMk

. . !

„ NNtieju ^ sii , äon 6. § sbr . 1896.
Oelronom b/Inrljn Naimon

- mit frau.

^HaushMung oder zu Km- Ausstattungen , sowie Hotel -Einrichtungen werden in jeder Holzart  in
Händen Näheres der Redaktion' ' kürzester Zeit angefertigt u. werden bei solider Arbeit die billigsten Preise zugesichert.

Nagold.
Samstag den 8 . Februar

Metzes- sMelMuvM.
luppe

nebst feinem Stoffs
bei

Aöftolsoftioinerei mit lln ^elUnenffoti iol),
empfiehlt sein Lager in

fertigen, einfachenn. besseren Möbeln,
sowie jeder Arl

81 , » >><l

1kv6lr » U» LK8L « rn »Ri1r»r « empsiebtt ĉ. w . 2L1LSI'.

_NoLSr z. „gr. Baum."
Nagold.

Aus Faßnacht.
Speck zum Auslassen

ff2 Kilo zu 58 -H,
Frisches reines Schmalz

zu 56 iZ,
empfiehlt Keeger , Metzger.

Nagold.
Mein oberes Logis
mit Wasserleitung und allem Zubehör

Vermiete aus Georg « .

Ebershardt.SM—1VM Mk.
Pflegschaftsgeld

hat gegen gesetzliche Sicher¬
heit sofort
zM - anszuleihen - W,

^00°°̂ Pfleger Weit.
Losungen und Lehrtexte
für das Jahr 1896, sind zu haben, per
Stück 50 L , bei G. W . Zaiser.

Besteu. billigste Bezugsquelle fürgaranurt
neue, doppelt gereinigt u . gewajtzene, echt nordiicheLoltksäoru.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachn. (jedes beliebige
Quantum ) Gute neue Bettfedern per Pfd.
sirr SV Pfg . , 80 Pfg . , 1M . n . 1M . 25 Pfg . ;
Feine prima Halbdannen IM.60 Pfg.
u . 1 M . 80 Pfg .; Weiße Polarfeder»
2M.«.2M.50 Pfg.;Silberweiße Bett-
sedern3 M.»3 M. 50 Pfg. und4 M.;
ferner : Echt chinesische Ganzdaunen
(sehr füllkräftig ) 2 M . SV Pfg . und 3 M.
Verpackungzum Kostenpreise. - Bei BetrSgen von
mindestens 7LM . L°Io Rabatt . — Nlchtgejallendes
bereitwilligst zuriickgenommen! »

pevke -» L Vv » in » ei -tonil t Wests

Ev . Gottesdienste in Nagold.
Sonntag 9. Febr . ff-10 Uhr Predigt

(Ebr . 5, 7— 9), Üü2 Uhr Christenlehre
(Söhne , jüng . Abt .)

Gestorben:
Den 7. Febr . Katharine Barbara,

Ehefrau des Chr . Schittler,  Strickers,
59 I . 3 Mon . alt . Beerdigung dencr t S Np,.
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